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Pressemitteilung 

Norddeutsche maritime Kompetenz goes London 

Das Maritime Cluster Norddeutschland auf der Oceanology International 2014  
 
Kiel/ London, 5.3.2014 - Vom 11. bis zum 13. März 2014 findet in London die weltweit größ-
te Messe der Maritimen Wirtschaft und Forschung, die "Oceanology International 2014", 
statt. Dort trifft sich alle zwei Jahre die gesamte Branche, um zukunftsweisende Entwicklun-
gen zu präsentieren oder neue Kontakte zu knüpfen. Die Oceanology International (OI) ist 
mit mehr als 550 Ausstellern aus 35 Ländern die wichtigste internationale Fachmesse und 
Konferenz für Meeresforschung und -technik.  

Auch 2014 ist das Maritime Cluster Norddeutschland (MCN)  wieder im German Pavillon 
vertreten, der von der Wirtschaftsförderung und Technologietransfer Schleswig-Holstein 
GmbH (WTSH) organisiert wurde. Der deutsche Gemeinschaftsstand auf der OI bietet Un-
ternehmen und Institutionen einen optimalen Rahmen sich dem Fachpublikum aus Wirtschaft 
und Forschung zu präsentieren. 
 
„Die norddeutsche maritime Wirtschaft ist eine leistungsstarke Branche mit Meeresforschung 
und -technik als wichtige Bestandteile. Gerade der Zukunftsmarkt Offshore  bietet hier inno-
vative Möglichkeiten, die noch stärker genutzt werden sollten.“, unterstreicht Jörg Polzer, 
Leiter des Maritimen Clusters Norddeutschland, das besondere Potential der Meerestechnik. 
Neben Jörg Polzer wird auch Lena Kohlmorgen, Leiterin der Geschäftsstelle Niedersachsen 
auf der Messe vertreten sein. 
 
In der Meerestechnik bündeln sich zahlreiche Anwendungs- und Technologiefelder – von der 
Offshore-Windwirtschaft über die Tiefwassertechnik bis hin zum Meeresbergbau. Das breite 
Spektrum der Meerestechnik spiegelt sich auch in den Fach- und Arbeitsgruppen des Mari-
timen Clusters Norddeutschland wieder. So wurden im letzten Jahr unter anderem die Fach-
gruppe „Maritime Wirtschaft Offshore Wind“ gegründet, mit dem Ziel, Kooperationen zwi-
schen den Akteuren der verschiedenen Sektoren der Maritimen Wirtschaft an der Schnittstel-
le zur Offshore Windenergie zu initiieren. Weitere wichtige Informationsplattformen sind die 
Arbeitsgruppe „Unterwasserkommunikation“, die seit 2010 aktiv ist sowie die ZIM Netzwerke 
“NanoMarin“ und „Subsea Monitoring“, in denen das MCN als assoziierter  Netzwerkpartner 
vertreten ist. 
 
 
Weitere Informationen unter www.maritimes-cluster-nord.de. 
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